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Breßlau den i l . I u l . bo S r E/cell. des General-Liemn. Hn. von 
Vorgestern wurden unter einer Bedeckung Nassau, stehet noch bey Neisse; Die feindli-

von Husaren eine Anzahl Knegs-Gefangene, chen Truppen aber haben Münjterberg, Fran-
welche aus regulairer und irregulairer Mi l iß ckenssein, Patschkau und Ottmachau verlasse« 
bestanden, hier eingebracht. Es finden sich und sich gegen Weidenau u. Neustadt zurück 
noch beständig viele von unsern Deserteurs gezogen. 
nach dem publlcirten General-Pardon wieder f - Der hiesige Medailleur, Hr. Kittel, hat 
ein, welche nebst den Reconvalescirten zur Kö- eine Medaille aufdie zwischen Hohen - Friede-
nigl Armee nach Böhmen abgehen, sodaß die- berg u. Striegau vorgefallene blutge Schlacht 
selbe itzo an Mannschafft viel stärcker ist/ als und den daraufauf Königl. Preuß Seite er-
sie vor der Schlacht nicht gewesen. Bey un- folgten Sieg verfertiget. Aufder ersten Sei«-
ster Armee ist bis zum 4ten I u l nichts wichtt- te wird das Treffen vorgestellet, wie der Feind 
ges vorgefallen,ausser daß unsre Husaren zum allbereit zum Weichen und der siegenden Kön. 
öftern mit dem Feinde glückt, scharmutziren; Preuß. Armee die Wahlstadt zu überlassen ge¬ 
msbesondre hat sich der Hr. Oberst-Lieutnant nöthiget wird, mit der Überschrift: Hier stoß 
und Commandeur vom Natzmers. Husaren- viel Helden-Blut. Unten: Bey Friedeberg in 
Corps, v.Schütz, abermahls distingviret, mit Schlesien. Auf der andern Seite siehet man 
einigen 100 Mann jenseit der Elbe bis gegen die geflügelte Renommee oder den Ehren-
Prag gestreistt, und alles in Furcht u.Schrr, Ruhm einen Lorbeer-Crantz, als ein Sieges-
äen gesetzet. Das Corps unter dem Comaw Zeichen, dringen, und zugleich mit ihrer Trom¬ 
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pet den unvergleichlichen Helbenmuch Ih ro die siebie Elbe hatten paßiren lassen; ein glei-
Kön. Maj . in Preussen und die ruhmwürdige ches thaten sie auch mit den T.uppen, die sie 
Bravour Seroselben tapffern Truppen der vvrwerts von ihrem lmcken Flügel gegen Ho, 
Welt aufs neue bekandt machen,n«bst berHey- henbrück postltet hatten. Den 25 war wie-
schrift: Eö siegt der Preuffm M u t h . Unten: derum Rast<3ag. Verschiedne Rappcrts de? 
Ve«4- I u n . l745^l kcaftigten, die Preussen dä'ten ihre Position 
^ .̂ .̂ . . ^ , ^ ^ geändert, und ihr rechter Flügel wäre vor--
FottsetzunH des Journals von der Sächschen ietzo gegen Königsgrsy getehret, der lincke 

Au^tllar>Atmee: aber nach Polltz gerichtet, welches zwischen 
Den 22 I u n . hielt die combinirte Armee Opotschna und Sobruska lieget. Das 

m ihr»m Lager bey Königwgrätz Rast - Tag. General-Nadastische C o r p s ist deßwegen 
Was das Pteuß. Lager betrift, so ist es bey ei- nach Albrechtiowa in den Gegenden von Ti¬ 
mm Flecken Varolowolhota genant, mdenGe- nischt vorgetücket, um auf die fernern Bewe¬ 
genden der kleinen Stadt Opotschna gelegen, gungen aufmercksam zu seyn, die stein Verses 
und die Dlstantz, die uns davon lcheidet, ist al-- gung ihrer Absicht machen möchten. Sie ha-
so, daß man es zum Theil erkennen kan. Wäh- ben 000 Husaren mit eimger Cavallerie und 
rend der Nacht entstund ein Allarm, indem der 2000 M . zu Fuß disseits Opotschna vorrücken 
lincke Flügel der Preussen gegen Mitternacht lassen, die gestern den Ulanen-Obersten bey sol-
angefangcn, den Oestreichs. »echten zu cano cherStadt angeqriffewwelcher er sich genähert 
niren, der ihnen aus seiner Amllene glelchsalls hatte, um die Preussen zu recognoftiren. Sein 
antwortete, welches eine geraume Zut anhielt, Pu l t hat verschiedene CanowSchüsse ausge-
ohne daß d^bey viele getödtet wurden. Im» halten worauf er stch wegen des Gegentheils 
Mittelst lttß man dlecomblnirte Armee die gaw Uberlegenhelt zurückgezogen. Unsre Fouragi, 
tze Nacht in Waffen bUiben, und d«e Cavalle, rung traf ein Preußls.Ketachement an, man 
««ehielt mePferbe ssesattell, um aufallen Fall 2«iethab«mcht antwander. Hen i?ten war 
gefaßt zu seyn. Nachdem aber die Artillme annoch Rastlag.Man sahe unserm linckenFlw 
zu feuern aufgehöret/ ward alles auf beyden gel geg»n über verschiedne Hauffcn Preuß.Hu^ 
Seiten ruhig Den2z.detasch<te der Hertzog saren zum Vorichein kommen, welche unsere 
einen PulckTartern nebst 6Escaol.Cav«llerie Fouragierer zu beunruhigen suchten.Es gieng 
und Zoo. Mann Infanterie gegen Ho lm; wo» aber nichts vor, undman lehrte beyderseits in 
hin das Cvlps des Gmeral'Majors Möringlr sein Lager zurück. Das Preußische hat sich 
von i l Escadr. dichter Reuterey, wozu 2 an- aufs neue genähert, u. man unterscheidet sehr 
dre Pulcks Tartern gestossen, sich zu > egeben genau die Einrichtung, die sie davon gemacht 
ebenfalls Befehl erhalten, seitdem die Preus. haben,also daß ihn beyde Flügel durchGchöltze 
sen 16. von ihren Eftadr. die Elbe zu Schnur, bedeckt sind, und die zweyte Linie auf iiner An-
schitz haben päßieen lassen Hiernächst hat stch höhe hinter der erster«, die sich in dem Thal 
der General/ Graf Nadasti, gegen Opotschna unten gelagert hat, postiret ist.Vermittelst die, 
gewendet, auf die Bewegungen, welche die ser Stellung befinden sie sich unftrm Lager ge-
Preuss n gegen Matzren zu machen suchen rade gegen über in der Histantz von l Meile, 
dürf tm, em wachsames Auge zu haben. Am und werden durch den kleinen Adler-Fluß so-
24. war RastTag, und alles war in unserm wohl, als durch die Moräste, di, um uns herum 
Lager stille Die Preussen schienen sich gl«<ch- sind, von uns getrennes. Der Verlust, den wir 
falls in ihrer alten Position bey Karolowolho- durch den Tod des General kieutn. v Sürfeld, 
ta zu halten, deren rechter Flügel an Llbnitz, decam 2i sten dieses an seinenBlessuren gesior-
uno der lincke an Prohuslawih reicht. S»e ben ist, erlitten, wird durch die W«decherstel-
zogen an ditstn» tage die »6. Escadr. zurück, lung unsrer andern Gene«ls vermindert,wel¬ 
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che sich nach und nach wieder im Stand» befin- Nizza den 13. I u n . 
den, ihre Functwnes zu verrichten. Unsre an- Die Frantzös. Armee hat sich seit dem 7/ 
dere Krancken genesen auch melstentheils wie- dieses in 3. Colonnen auf den Marsch bege, 
der. M a n hat übrigens in unierm kageralles in den, um sich mit den Spanischen Truppen zu 
Überfluß, und was ble Fourage anbetrifft, so vereinigen. Dle auf der ztüste befinollche 
ist die weiteste, dle man hat suchen müssen, nur Englische Krieges Schiffe feuern aus lhrem 
aufeine Stunde entfernet gewesen. Hen 23 groben Geschütze an benenjcnigen Oeriern u. 
I u n . war die comblnirte Armee noch in ihrem Strassen beständig auf die Frantzosen, wo sie 
Lager in den Gegenden von Königsgrätz,daß sie Nlcht anders als unbedeckt und chcem Feuer 
sttt dem 2osten dieses mne gehabt, als man bey ausgesetzt marschiren können, wodurch sie be¬ 
anbrechenden Tage bemerckte, daß der rechte reils viel Volct verlohnn haben. Her Hr. 
Flügel der Preussen in der Nacht eine Bewe- von Lage wlrd noch immer in dem Hafen 
gung gemacht, um obgebachterStadt näher zu von Mllefranche Mit der überbrachten Art i l -
tommen.Verschledene gegen Mit tag eingehen- lerie bloqvlrt gehalten, ohne daß er sich her-
deRaports bekräftigten es insgesamt/mit dem aus wagen darf 
Beyfügen, daß das Gros der Preußis. Armee Paris den 25. I u n . 
zwischen L/brzyz nnd Chernielow camplrte,und Am verwlchenm Sontage überbrachte ein 
daß nur ein dnachirtes Corps gegen Königs- König!. Page ber Königm dle angenehme Zei-
grätz angerücket, hiernach»? aber hätten sie die tung, daß den i9ten Abends der Gouverneur 
kleme Stadt Opotschna verlassen Die jüngst von der Citadelle zu Dornick die welsse Fah-
erhaltene Kundschafften,alS ob der Köntg von ne ausgesteckt, und zu capitullren begehret 
Preussen em Detaschement nach Schlesien ab- habe. M a n saget vor gewiß, daß der Hau -
geschickt häm, werden mehr und mehr bestäti- phin nach Versailles zurück kommen würde, 
get. und man welß zuoerlaßig, daß solches De- Her Kömg lst im Begriff die Scheide zu pas-
taschement aus 4 Infanterie- und 2 Cavalle- stren, und eine Belagerung von Wichtigkeit 
ne-Äegitnentern nebst emem Regiment Husa- zu unternehmen, wenn auch der feindl. Armee 
ren bestehe. Ste sind heute lnsgefamt zwischen em zweytes Treffen geliefert werden solle, 
kewin undRemertz paßiret Sen29stenwar Unsre Armee ist gegenwärtig über 100000. 
Rasttag. Her Oejir. General-Major Hansch Mann starck, und die Alltitten, welche genö-
gltng nach Hohenbrückab mtt dem Preuß.Ge- thlget werden, alle Plätze wegm einer zu be-
neral - Major Goltz über das Reglement zur sorgenden Belager«ng starck zu besetzen/ha-
Auswechselung der vepdersemgen Gefangenen ben kaum die Helffte soviel Truppen uns ent-
zu conftriren. gegen zu stellen. Her Prmtz vom Geblüte, 

Turin den i 2 . I u n i i . Graf von Clermont, erhielt vor 3. Tagen von 
Eine von uniern Parcheyen hat dieser 3a- S r . Ma j . einen Courier, worauf er den fol¬ 

gen in der Gegend von Briga elmn Courier genden Morgen sogleich nach der Kön. Ar-
aufgefangen, welchen der Frantzösche Gene- mee in Flandern abreisete. Es will verlau-
ral-LitUtenant von M l r po^ unter emer Be- ten, als ob dieser Herr unter dem Könige ei-
Heckung von ZO Grenadiere an den Maeschall ne Belagerung commandiren, und in den Plaß 
von Mallledols abfertigte. Unsre Bauern, des Marschalls, Grafens von Sachsen, treten 
wslche sich an vielen Oertern versteckt hatten, werde, wofern wlr diesen Herrn zu verlieren 
«mpftngen sie mit einem Feuer-Regen aus ih- daß Unglück haben sollen. Wi r schmeicheln 
»em Gewehr, jo daß de; Courier, m Meynung uns unterdessen, diesen grossen General noch 
fich zu retten, zu seinem Unglück einen andern eine Zettlang beym Leben zu erhalten, well 
Wegnahm, und unsern Leunn in die Hände man sichere Nachricht hat, daß seit der Zeit 
fiel, die ihm feine Nepechen abnahmen und sie sich derselbe unter dl« Händen des belühm-
hierher schlcktm- ten 
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ten König! Leib-Medici, Hn. Senae, befin- ren. Diejenigen 20 Bataillons und 39 Es-
bet, und dessen Vorschriften folget, stinGe- cadrons, so der Printz von Conti von der Ar, 
sunvheits-Zustand sich lnercklich verbessert ha- mee am Rhein detaGiret hatte, kommen nach 
l»e, und täglich 4. Stunden zu Pferde siß«n und nach in dem Frantzöschen Lager an, wie 
könne. Der König von Spanten hat dem dann bereits die Regimenter yg„ Seedorf lt. 
Marschall von Maillebois das Patent als Ge- von Fleuly und 4 Escadrons von Asftld ba-
neral Capitain aller in Provence, Hauphme, selbst den i nen dieses angelanget sinb. 
Savoyen und I tal ien befindl Spans, Trup« Nürnberg den 2. I u l . 
Pen zugeschickt, um solche unter dem Infan- Gestern langten dls Großhertzogs von 3o» 
ten, wie die Franßöschen Truppen als Mar- scana Kön> Hche«t in hiesiger Gegend an, und 
schall von Franckreich, zu commandiren. Übernachtelen zu Rückersdorf. Höchstgedach, 

Brüssel den l?9. I u n . te Se, Höh. traten den 29. abgewichenen M o -
Nachdem Se. Allerchristl M a j . ben24sten «aths Vormittags um halb 8. llhr, nachdem 

dieses Dero Emzug iu Bornick gehalten; so Sie sich Tages vochero bey der Königin Ma j . 
haben sie befohlen, daß die von Ludewig den aufs zärtlichste beurlaubet, aus bero Garlen-
i 4 t m nach dem Plan und unter der Directi- Pallast in Begleitung des Kön.Ministn, Hn. 
on des Herren von Megregni erbaun Cita- Grafen v. Colloredo, 4 Camerhemn und vie^ 
belle rasiret werden solle. Es sind bereits ler adlichen Bedienten in 2 offnen Landauer« 
mehr als ztausend Bauern beschäffnget Chaisen dero Reise zur Armee ins Reich an. 
die Graben auszufüllen und die Mineurs mit Has erste Nachtlager haben Sie in dcm Mäh-
Verfertigung der Ofens, um die gemauerten tis. Stäbngen Szlabnig gehalten. Heuteader 
Wercke in die Luft zu sprengen. Die Fran- frühmorgens um 7 Uhr geruhten Höchstdiesel-
tzösche Armee, welche man aus i ̂ tausend, die den in diese Stadt zu kommen, und wurden 
Allürte aber nur auf 5otausend M a n rechnet, unter Mfeurung der Eanonen auf den Wal¬ 
stehet noch immer in ihrem verschantzten La< len yon der Raths-Veputation cemplimench 
ger, und es scheinet, als wann sie abwarthen ret, worauf Sie nach einem kurtzen Vlusent-
wolle, bis die Vestungs-Wcrcke von Z)ornick halt und verrichteter Andacht wieder r>sn hier 
völlig rasiret seyn werden; was st« hierauf adreiseten. 
ferner unternehmen dürffte, muß die Zeit leh-

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Frohe Sieges-Palmen in den Händen eines Volckes, vor welches der H E R R sireittt, 

welches an dem allerhöchst verordneten DanGFest« über den von Sr . Kömgl. Ma j gegen 
die vereinigte Macht Ihrer Feinde bey Hohen-Friedeberg in Schlesien den 4. I u n . 1745. 
glorreich erfochtenen vollständigen ungemnnen Sieg den 6. I u n . als am ersten Psingst, 
Tage in der Haupt-Kirche zu S t . Elisabet aus dem vorgeschriebenen Teft 5.B,Mos 33. 
v 29. der hohen und volckrelchen Gemeine in der auf hohen Befehl dcm Druck überptde-
nm Danck-Predigt unter allgemeinen Freudens-Bezeugungen in treugehorsamster Pftlchl 
vorgestellet Johann Friedrich Burg, Kön. Ober-Consistorial-Rath und der Evangelis. 
Kirchen und Schulen Inspektor, 7. Kr. 

Auch sind annoch zu haben sowohl des Hn.O C. R.Burgs als auch des Hrn. Pastoris 
Naschte und Hn.Probsts Iachmans Siegs-u. Hulbigungs-Predigten, als 1) Leben und Heil 
dem Gesalbten des HEnn, bey dem Danck>Fest der Breßl. Stadt Huldigung. 2) Von GOtt 
gerührte Hertzen zur Treue gegen den König, 3) Andachts-volles Beten und Russen vor 
den König, und 4 ) Die Weisheit eines Landes, das huldigen soll, 5) Ein dem Allerhöchsten 
gewiedmetes Opfer bey der Landes-Hulbiaung, 6) Sieg und Danck als Freudtn-Stimmen 
eines Volcks über den bey Chottusitz erfochtnen Sieg, 7) GOtt gefalliges Triumph-Lied über 
eben diesen Sieg. 8) Ein neu Lied GOTT zu Ehren in der Höhe, 9) Die Crone des Frie, 
bens, l v ) Den erwünschten Friedenö-Schall bey dem feyerlichen Fliedens-Hanck-3«st l742 
gehalten. Diese »o. Predigten sind zusammen vor »7. Sgr. zu haben. 


